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Fragwürdige Politik
Zum Thema: „Klares Ja zur
Windkraft – Rotenburger
Stadtverordnete wollen Ver-
trag mit Abo Wind“.

Permanent leere Kassen der
Stadt Rotenburg sind unter
anderem der Anlass, dass der
Irrsinn mit dem Weiterbau
der Windmühlen auf den
hessischen Mittelgebirgen
vorangetriebenwird. Bei Spit-
zenlast wird dieser „Öko-
strom“ verschenkt, weil es
keine belastungsfähige Spei-
chertechnik gibt. Es müssen
also weiterhin herkömmli-
che Stromerzeugungsanla-
gen in Reserve gehalten wer-
den, die bei geringer Wind-
stärke den Strom erzeugen,
den die Bevölkerung und die
Industrie brauchen.
So lange der Stromtransfer

in die südlichen Bundeslän-
der nicht gewährleistet ist,
dürfen keine neuen Wind-
kraftanlagen gebaut werden.
Es bleibt das Geheimnis der

rot-grünen Politiker, wie sie
die unwirtschaftliche Strom-
erzeugung durch Wind der
Bevölkerung als ökologisch
richtig verkaufen.
Hier geht es allein darum,

ideologisch verbrämte Partei-
politik gegen die Vernunft
und Wirtschaftlichkeit
durchzusetzen und nichts an-
deres, wir haben die höchs-
ten Strompreise in der EU.
Wie anders ist es denn zu er-
klären, dass E-Mobile, die
durchschnittlich 30 000 bis
40 000 Euro kosten, kaum
von Arbeitnehmerhaushal-
ten im ländlichen Raum ge-
nutzt werden?
Hier wird mit der Brech-

stange und Kaufprämie für
Stromer zum Nachteil der
Verbrenner eine mehr als
fragwürdige Verkehrs- und
Energiepolitik durchge-
drückt.

Werner Rehwald
Rotenburg

Bald keine Touristen mehr
Zum Thema: Altes Feuer-
wehrhaus in Rotenburg.

Sehr geehrte Damen und
Herren der Stadtverwaltung,
sehr geehrter Herr Bürger-
meister, mit wachsender Be-
stürzung habe ich von Ihren
Plänen bezüglich des alten
Feuerwehrgebäudes gelesen.
Als Rotenburger Bürgerin
würde ichmir eine prosperie-
rende Stadtentwicklung mit
mehr Einkaufsmöglichkeiten
und einem ansprechenden
Stadtambiente wünschen.
Jetzt wäre die Möglichkeit

gegeben gewesen, eine Gärt-
nerei mit schöner Auslage, ei-
nem Café und anschließen-
den Gewächshäusern zu
schaffen. Ein Mehrwert für
die strukturschwache Stadt
und auch für die Tourismus-
branche ein Gewinn. Bum-
melt man doch lieber durch
eine liebenswerte Stadt, als
an leeren Geschäften, Wohn-
blocks und Parkplätzen vor-
bei. Aberwasmachen Sie? Sie
geben den Zuschlag einer
GbR, hinter der zwei Großin-
vestoren stehen, um aus bes-
ter Stadtlage für diese ge-
winnbringende Mieteinhei-
ten zu schaffen. Obwohl die

Firma Dunst mehr geboten
hat. Obwohl die Wiederbele-
bung der angrenzenden Ge-
wächshäuser auch ein Mehr-
wert für den Schlosspark ge-
wesen wäre.
Stattdessen planen Sie die-

se Fläche den Investoren als
„Zugabe“ obendrauf zu ge-
ben, damit diese den von ih-
nen geschuldeten Parkplatz
schaffen können. Die in der
Zeitung genannten Gründe,
die Angebote weniger finan-
ziell als inhaltlich zu bewer-
ten, kann ich nicht nachvoll-
ziehen, hatte die FirmaDunst
doch auch geplant, in den
oberen Stockwerken Wohn-
raum schaffen zu wollen.
Für Studenten muss sicher-

lich nachhaltig Wohnraum
geschaffen werden, aber
nicht um jeden Preis und
nicht in bester Geschäftslage.
Und dass der Wohnraum bei
sinkenden Studentenzahlen
für Touristen genutzt werden
könne, ist eine Schönfärberei
der Tatsache, dass Rotenburg
bei dieser Stadtplanung bald
keine Touristen mehr haben
wird.

Karin Gernhadt
Rotenburg
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Ortsbeirat zu Windkraft: Dorf zahlt die Zeche
Politiker wollen gegen Anlagen auf dem Eichkopf kämpfen und kritisieren Stadtparlament

gestellt werden, ob dieser
Verlust von der Stadt Roten-
burg ausgeglichen werden
soll oder ob die vermeintli-
chen Haushaltseinnahmen
ausschließlich zu Lasten der
Bürger von Seifertshausen er-
zielt werden sollen.“
Die Stadtverordneten hät-

ten es versäumt, durch die
Ablehnung des Vertragsab-
schlusses vielleicht schon
weitere Planungen im Keim
zu ersticken. Denn ohne die
Flächen der Stadt würde das
ganz Projekt wesentlich un-
rentabler, glaubt der Ortsbei-
rat. Der Hinweis auf das noch
bevorstehende Genehmi-
gungsverfahren oder eine
mögliche Klage gegen den
Bau der Anlagen höre sich
nach reiner Gewissensberu-
higung der Stadtverordneten
an.

werde an Attraktivität verlie-
ren, es drohten Leerstand
und fehlende Neubau-Inte-
ressenten. „Es muss die Frage

Der Ortsbeirat rechnet
auch mit einem Wertverlust
der Immobilien, sollten die
Windräder kommen. Der Ort

gien hingenommen werden
könne, „doch bei der Gesund-
heit und den Eigentumswer-
ten der Bürger hört es auf“,
findet der Ortsbeirat.
Durch die „Monsterwindrä-

der“ mit einer Höhe von 240
Metern sei eine Gesundheits-
gefährdung durch Infra-
schall, Schattenwurf und Be-
triebsgeräuschen möglich. In
Bayern habe man darauf rea-
giert und eine Abstandsrege-
lung getroffen, nach der
Windräder nur in zehnfa-
chem Abstand ihrer Höhe zu
Wohngebieten errichtet wer-
den dürfen (10-H-Regelung).
Sollte durch den Betrieb der
Windräder auch nur ein Bür-
ger von Seifertshausen ge-
sundheitlichen Schaden da-
vontragen, sei dies keine
Pachteinnahme der Welt
wert.

Gelände liegt oberhalb des
Alheimers und auch nahe am
Alheimer Ortsteil Niedergu-
de – wir berichteten.
Der Ortsbeirat folgert aus

dem Beschluss, „dass den Ma-
gistratmitgliedern und der
überwiegenden Zahl der
Stadtverordneten vermeintli-
che Pachteinnahmen wichti-
ger sind als die Gesundheit
der Bürger von Seifertshau-
sen, der Werterhalt ihrer Im-
mobilien und die Ansiedlung
von Neubürgern“, heißt es in
einer Pressemitteilung des
Gremiums.
Zwar könne man unter-

schiedlicher Auffassung sein,
ob die Verschandelung des
Kulturdenkmals Alheimer
oder die Gefährdung von Rot-
milan und Schwarzstorch
oder der Zugvögel zum Aus-
bau der erneuerbaren Ener-
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Seifertshausen – Der Ortsbei-
rat von Seifertshausen will
kämpfen – und zwar gegen
den Bau von Windkraftanla-
gen auf der Fläche Eichkopf.
Dementsprechend kritisiert
das Gremium auch den Be-
schluss der Rotenburger
Stadtverordnetenversamm-
lung, einen Planungs- und
Poolnutzungsvertrag mit der
Firma Abo Wind abzuschlie-
ßen.
Das Unternehmen will auf

dem im Teilregionalplan aus-
gewiesenen Windfeld HEF 03
Eichkopf bis zu sechs Wind-
kraftanlagen errichten, von
denen drei bis vier auf städti-
schem Gelände stehen könn-
ten. Dafür soll die Stadt Pacht
erhalten, die Rede ist von
300 000 Euro pro Jahr. Das

Ein Versuch, das Projekt zu visualisieren: Ortsbeiratsmit-
glied Wolfgang Wunsch blickt von seinem Wohnzim-
mer aus auf den Eichkopf und hat die Windräder in das
Bild montiert, um einen Eindruck zu vermitteln – weder
maßstabsgerecht noch entsprechend einer konkreten
Planung. Links der Alheimer. FOTOMONTAGE: WOLFGANG WUNSCH/NH
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